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ZUgvogelankunft 1973

In der Beilage wird das Formblatt für die Zügvogelankunft
1973 übermittelt. Wir bitten wieder um genaue "Registrierung 
der phänologisehen Daten. Bitte das Formblatt unmittelbar 

| nach der letzten Eintragung (spätestens Ende Juni) einzu
senden, damit eine rasche Auswertung möglich ist.

Bestandsaufnahme diverser BTutvögel

Für eine größere Arbeit in der Carinthia I I  werden alle 
sicheren Brutnachweise von Enten, Rallen, Dauöhera, 
Limikolen und Schwänen benötigt. Da die Arbeit noch im 
März_abgeschlossen werden muß, bitten wir um Bekanntgabe 
möglichst vieler Brutnachweise aus den letzten Jahren.
Erhebungsblätter Spechte und Nachtgreife:
Für diese beiden Umfragen steht die Brutperiode 1973 
voll zur Verfügung. (Rücksendung Herbst 1973)
Weitere Blätter werden über Verlangen zugesandt.
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Internationale Wasservogelzählung

Der Leiter der Sektion Österreich des IWRB (Arbeitsgruppe 
Enten) Karl Mazzucco, Wien, sandte uns die Ergebnisse der
6. Mittwinterzählung (Jänner 1972) in Österreich.

1 2 3 4 5 6 7 8

Stockente 426o 1'73o 1711 289 12621 17987 1499 529 4o62 6
Krickente 135 157 15 7o 791 52 - 3 1223
Schnatterente 19 - - - 166 - - - 185
Pfeifente - - - - 1o5 1 3 - 1o9
Spießente 13 - - - 18 1 - 1 33
Löffelente 1 - - - 3 - - - 4
Bergente 68 - - - 4 - - - 72
Reiherente 2425 13 33 27 1195 47 267 2 4oo9
Tafelente 2214 22 32 4 3118 98 249 3 574o
Moorente - - - - - — 5 — 5
Schellente 861 14 5o 9 2734 12o3 2o — 4891
Samtente 3 - - - — 1 _ — 4
Eiderente 24 - - - 1 — _ — 25
Mittelsäger - - - - 3 6 — — 9
G-änse säger 841 4 2o - 129 364 24 1382
Zwergsäger 6 - - - — 4o 2 48
Höcker schv/an 58 121 ?2 - 533 11 14 _ 829Singeohwan 14 - - - - — — _ 14
Bläßhuhn 4379 125o 1o76 644 12o18 172 318 381 2o238

1 Vorarlberg
2 Salzburg
3 Kärnten
4 Steiermark
5 Oberösterreich

6 Niederösterreich
7 Wien
8 Tirol
9 G-e samt bereich (im Burgenland keine

Zählung).
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Wasservogelzähluhg im Winter 1972/73

Im Winterhalbjahr 1972/73 wurden wieder die zwei üblichen 
Zählung en durchgeführt. Die Werte im November lagen nied riger 
als im Vorjahr, die Jännerwerte lagen deutlich über dem Jänner 
1972. Dies dürfte auch mit der Eisfreiheit der Seen Zusammen
hängen. Der extrem warme Bp&tkerbst bzw. Vorwinter dürfte dazu 
geführt haben, daß die Wasservögel im November noch weiter 
im Norden geblieben waren.
Für die Mitarbeit an den Zählungen danken wir folgenden Herren:
Ing. W. Dietrich, S. Hremerka., Woschitz. W. Wruß. J. Zmölnig
Zählung am 12. November 1972?
Vogelart Wörther Millstätter Ossiacher Faaker Völkerm.

See See See See Stausee

Stockente 6o2 518 4o8 67 687
Krickente 9 5
Reiherente 1 5o
Tafelente 8 26
Schellente 1o
Samtente 2
Trauerente 6
Kormoran 1
Mittelsäger 4 1
Gräns e säger 2
Höckerschwan 46 3 11 6
Bäßhühn 371 11o 97 28 1o5
Teichhühn 1
Prachttaucher 3 1 1 4 1
Haubentaucher 194 315 1o3 25 11
Rothaistaucher 1
Zwergtaucher 5 17 1 2 18
Sturmmöwe 1
Lachmöwe 3 7 7 16 3
G-raureiher 0
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"Zählung am 14° Jänner 1973

Vogelart Wörther Millstätter Ossiacher VÖlkermarkter
See See See Stausee

Stockente 844 839 569 11 o4
Krickente 4 25
Bergente 2
Reiherente /[ 68
Tafelente 41
Schellente 78
G-änse säger 17 24
Zfaergsager 1
Höckerschwan 58 6 24 16
Bläßhuhn 559 284 1o1 277
Haubentaucher 46 84 11 1
Rothalstaucher 2
Ztoergtaucher 9 13 37
Sturmmöwe 26
Lachmöwe 114 6
G-raur e iher 1

Die auffälligsten Erscheinungen dieser Zählperiode waren 
das Auftreten der bei uns sehr seltenen Trauerenten und 
Samtenten am VÖlkermarkter Stausee, weiters die erstmalige 
Feststellung eines überwinternden Zwerg'aä g erweibchens 
am VÖlkermarkter Stausee sowie die außerordentlich hohen 
Haubentaucherbestände im November. Bei diesen Haubentauchern 
hat es sich allerdings nur um durchziehende Vögel gehandelt, 
da sie bald wieder von unseren Seen verschwunden waren. Die 
Jännerzahlen entsprachen wieder dem Durchschnitt der letzten 
Jahre.
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Beringungsbericht 1972

Das Beringungsjahr 1972 kann als das bisher erfolgreichste 
Jahr in der Tätigkeit der Mitarbeiter der Kärntner Vogel- 
schutzwarte bezeichnet werden. Insgesamt wurden nämlich

6.859
Vögel mit den Ringen der Vogelwarte Radolfzell beringt.
Die Beringimgszahlen verteilen sich auf die einzelnen 
Beringer in folgender Weise;

Martin Woschitz, Ebental 4 .0 6I
Siegfried Hemerka, Klagenf. 2.42o
Wilh. Wruß, Walddorf 35o
Jakob Zmölnig, Molzbichl 28

6.859

An der Spitze steht M. Woschitz, Ebental, der mit seinen 
G-rasmückenberingungen nicht nur die höchsten Zahlen in 
Österreich erreicht hat, sondern zu den erfolgreichsten 
Beringern der Vogelwarte Radolfzell (Deutschland) gezählt 
werden muß. In Ermangelung einer österreichischen Iferingungs- 
zentrale müssen wir nämlich deutsche Ringe verwenden.
Woschitz beringte u. a. 1.o73 Mönchsgrasmücken, 253 Gerten- 
grasmücken, 12o Klappergrasmücken und 52 Dorngrasmücken.
Weiters 4o2 Birkenzeisige, 212 Erlenzeisige, 198 Rotkehlchen, 
271 Weidenlaubsänger usf. An zweiter Stelle steht S. Hemerka, 
Klagenfurt, dem vor allem die Beringung der G-raureiher zu 
danken ist, sowie die Beringung der Meisen in den diversen 
Vogelschutzgebieten (ZWimawald, Dobrowa). Mit 514 Birk^n- 
zeisigberingungen war er auch bei diesem Invasionsvogel des 
Winters 1972/73 an der Spitze. Bei W. Wruß waren die'limikolen- 
beringungen und bei J . Zmölnig die Eulen und Greifvögel be
merkenswert .

Übersichtübgr die beringten Arten

G-raureiher 2 5
Mäusebussard 1
Rauhfußbussard 1
Habicht 1
Wespenbussard 2
Rate'lf alke 11
Turmfalke 8
Sperber 6
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Tupf e 1 Sumpfhuhn 1
1
5
1-7

Teichhuhn
Kiebitz
Bekassine 7
Waldwasserläufer 1
Bruc hwa s s e r 1 auf e r 17
Türkentaube 28
Kuckuck 1
Waldohreule 16
Eisvogel 5
Blauracke 3
G-rauspecht 1
Buntspecht 5
Wendehals 15
Heidelerche 13
Rauchschwalbe 27
Pirol 11
Dohle 3
Eichelhäher 3
Elster 1
Kohlmeise 4o4
Blaumeise 27
Tannenmeise 87
Sumpfige ise 1 0
Schwanzmeise 49
Haubenmeise 7
Kleiber 23
G-ar t enb auml auf e r 1
Zaunkönig 2o
Wacholderdrossel 2
Singdrossel 39
Rotdrossel 2
Ringdrossel 3
Amsel 87
Steinschmätzer 5
Braunkehlchen 13
G-ar t enr o t s c hwan z 78
Hausrot schwänz 24
Nachtigall 8
Rotkehlchen 441
Feldschwirl 3
Teichrohrsänger 12
Sumpfrohrsänger 39
Schilfrohrsänger 4
G-elbspötter 15
Mönchsgrasmücke 1 .286
Sperbergrasmücke 2
G-art engr a smüc ke 312
Dorngrasmücke 62
Klappergrasmücke 152
Zilpzalp 381
Fitis 34
Waldlaubsänger 26
Berglaubsänger 1

Wintergoldhähnchen 12
S omme rg o1dhähnch en 1
G-rauschnäpper 3o
TrauerSchnäpper 99
Halsbandschnäpper 5
Meckenbraunelle 131
Bachstelze 38
G-ebirgsstelze 17
Seidenschwanz 5
Rotkopfwürger 3
Raubwürger 1
Neuntöter 52
Star 4>
Kernbeißer 18
Grünling 2o3
Stieglitz 71
Reisig 531
Hänfling 43
Birkenzeisig 916
G-irlitz 15o
Gimpel 143
Buchfink 123Bergfink 263G-ol dämme r 1 00
Feldsperling 21
Rohrammer 1
Summe 6, 00

in 88 Arten
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Aus unserem_Mitarbeiterkreis

Folgenden Miii&rbeitern danken wir für die Einsendung von 
diversen Beobachtungen in den letzten Monaten?
Ing. Wolffried Dietrich, Klagenfurt, Dr. Roberta Dressner, 
Sachsenburg, Amtsrat Josef Färber, Radenthein, Thomas Frank, 
Presseggen, Traute Hansche, Rabenstein, Walter Husa, Lat
schach, Ernst Tiefenbacher, St- Stefan/L., Martin Woschitz, 
Klagenfurt ? Jakob Ztnölnig, Molzbichl.

Besonderer Züchterfolg

Wenn es sich auch um keine heimischen Vögel handelt, so 
verdient eine einmalige Züchterleistung unseres Mitarbeiters 
Martin Woschitz, Ebental, in diesem Rundschreiben erwähnt 
zu werden, zumal der Zuchterfolg in mehreren einschlägigen 
Fachzeitschriften besonders gewürdigt worden ist. Es handelt 
sich nämlich um die erstmalige Kreuzung von G-elbmantel- und 
Schmuckloris. Eine Kreuzung dieser beiden Arten war nämlich 
bisher von Fachleuten als nicht möglich bezeichnet worden.
Wir gratulieren Herrn Woschitz zu diesem Erfolg.

Publikationen unserer Mitarbeiter

Carinthia II 1971:
Alois Heinricher: Ornithologiscbe Beobachtungen aus

Osttirol 197o
Wilhelm Wruß Vogelkundliche Beobachtungen aus Kärnten

(197o/71)
Jakob Zmölnig Verzeichnis der Vopelarten des Bezirkes

Spittal a. d. Drau
Dir. OSR E. Hable: Die Birkenmaus (Sicista betulina Pallas),

ein für Kärnten neues Säugetier.
Carinthia II 1972:
Wilhelm Wruß Zu den Einflügen des Seidenschwanzes

(Bombycilla garrulus) in Kärnten 
" Vogelkundliche Beobachtungen aus Kärnten 1971/72
" Die Lasurmeise (Parus cyanus) erstmals inKärnten nachgewiesen.
Dir. W. G-roß Die Vogelwelt rund um den Passeringer Stausee
Josef Zapf Tetrao urogallus parvirostris kamtschaticus

Eine Beschreibung des Kärntner Miniaturauer- hahnes.
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Egretta 1971 (Heft 2):
Wilhelm Wruß: Erste Lasurmeisen - Beobachtung aus

Kärnten
Jakob Zmölnig: Die Wacholderdrossel Brutvogel in Kärnten 
Jakob Zmölnig: Ein Rosenstar (Sturnus roseus) in Ober-

kärnt en.

Kärntner Naturschutzblätter 1972:
W. Wruß Ergebnisse der Wasservogelzährung 1971/72 
w Neue Schonzeiten jagdbarer Vögel in Kärnten

Prospekthinweise ?
Einem Teil dieser Rundschreiben liegen diverse vogel- 
kundliche Prospekte bei. Vielleicht besteht bei unseren 
Mitarbeitern hiefür Interesse.

Achtung auf Silbermöwen
Univ. Assistent Dr.Gerhard Spitzer hat uns ersucht, besonders 
auf durchziehende Silbermöwen zu achten. Die Mittelmeerrasse 
(Larus argentatus michahellis) tritt nämlich von April bis 
November in beachtlicher Zahl im Gebiet Wien-Neusiedler See 
auf. Der Zug von den Brutplätzen im Mittelmeer nach Wien 
und Burgenland muß über unser Gebiet erfolgen. Dafür spricht 
auch, daß Dir. Häble am Furtner Teich bereits Silbermöwen 
fest^estellt hat. Der Aufenthalt in unserem Land kann auch 
nur sehr kurz sein. Es ist möglich, daß die Möwen am Nach
mittag einlangen und am nächsten Morgen wieder weiterziehen. 
Laut Dr. Spitzer vollzieht sich der Züg in folgender Form: 
April-Mai: zwei- bis dreijährige Exemplare 
Mai-Juni : adulte Exemplare 
Juli? fast kein Auftreten
August-September: Adulte Silbermöwen mit ihren Jungen, die 

anfangs sogar noch gefüttert werden. 
September-Dezember: Auftreten in allen Kleidern; die Möwen 

ziehen wieder nach Süden.
Jänner: Auftreten vereinzelter Exemplare haben v/ir bereits

alljährlich festgestellt.
Wir bitten um besondere Aufmerksamkeit auf unseren Seen.
Bei allen Meldungen bitte Alter, Färbung des Schnabels und der Bfeine angeben.
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